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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Der preußiſchen Akademie der Künſte die bis
her aus zwei Sektionen für die bildenden Künſte
und für Muſik beſtand iſt durch Beſchluß des
Preußiſchen Staatsminiſteriums eine Sektion für
Dichtkunſt als dritte Abteilung angegliedert
worden

e

Der Berliner Vorwärts veröffentlicht einen
an die Arbeiterklaſſe der Welt gerichteten Aufruf
des Jnternationalen Gewerkſchaftsbundes in dem
die geſamte Arbeiterklaſſe aufgefordert wird am
1 Mai zu demonſtrieren für den Achtſtundentag
für das Mitbeſtimmungsrecht in der Jnduſtrie
und für einen dauernden Weltfrieden

2

Der Hamburger Kommuniſtenführer Hans von
Borſtel iſt Blättermeldungen zufolge von ſeiner
eigenen Partei wegen ſchweren Verſtoßes gegen
die proletariſche Moral ausgeſchloſſen worden
Borſtel war bisher der unbeſtrittene Führer der
kommuniſtiſchen Fraktion in der Hamburger
Bürgerſchaft

Die Reichsbahn beſtreitet die Abſicht größerer
Arbeiterentlaſſungen in den Reichsbahnwerk
ſtätten Jn der Berliner Werkſtättenverſammlung
in Rummelsburg teilte ein gewerkſchaftlicher
Funktionär geſtern mit daß auch in Berlin Kündi
gungen bereits begonnen hätten um eine An
paſſung der Reichsbahnwerkſtätten an die not
wendige Wirtſchaftlichkeit der Reichsbahnbetriebe
zu erreichen
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Nach Meldungen aus Straßburg wiederholten

ſich am g in Straßbu
n die

gingen Truppen gegen die Verſammlungs
lokale vor Einzelheiten über die Vorgänge des
Tages fehlen bis heute

Der deutſche Botſchafter in Paris von Hoeſch
hatte eine längere Unterredung mit dem fran
zöſiſchen Miniſterpräſidenten Briand über die
politiſche Geſamtlage und die Luftfahrtfrage ſowie
die franzöſiſch deutſchen Wirtſchaftsbeziehungen
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Wie der Pariſer Matin meldet hat das fran
zöſiſche Kabinett die am 1 April ablaufenden
Beurlaubungen für die franzöſiſchen Militär
kommiſſionen in Rumänien Tſchechoſlowakei
Jugoſlawien und Polen um ein weiteres Jahr
verlängert

Demſelben Blatte zufolge iſt in der gleichen
Sitzung beſchloſſen worden die Beſatzungsſtärke
in der zweiten und dritten Zone für Monat April
unverändert zu laſſen

7

Der holländiſche Courant meldet aus dem
Haag Die Beſprechungen zwiſchen Holland und
Belgien über den Abſchluß eines Sicherungs
vertrages nähern ſich ihrem Ende Es iſt wahr
ſcheinlich daß die Parlamente beider Staaten be
reits im Mai ſich mit einem entſprechenden Ver
trag zu befaſſen haben werden

Die Times melden aus Jrland Die Ge
ſamtzahl der in Jrland getöteten Engländer iſt
im Monat März unheimlich geſtiegen Getötet
wurden 11 Engländer davon vier Offiziere der
engliſchen Truppen verletzt 28 Engländer Die
Times fordern in heftigen Worten die Reviſion

des iriſchen Unabhängigkeitsſtatuts heute ſei jeder
Engländer in Jrland vogelfrei

Die Neue Züricher Zeitung meldet aus Rom
Auch die Tribuna das neue Sprachrohr Muſſo
linis ſchreibt in ihrem geſtrigen politiſchen Leit
artikel daß die Ausrufung des italieniſchen Jm
periums Kaiſerreich eine ſtaatliche Zwangs
entwicklung darſtelle die man heute als politiſche
Notwendigkeit bezeichnen müſſe Noch immer
ſchweigen die amtlichen Stellen zu dem Preſſe
feldzug der ganzen faſchiſtiſchen Preſſe für die
Proklamierung des Kaiſerreiches
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Die ſpaniſche Regierung genehmigie 18 Volks
verſammlungen in Madrid die für Spaniens An
ſpruch auf einen ſtändigen Ratsſitz Reſolutionen
annahmen 20 000 Demonſtranten zogen nach
Schluß der Verſammlungen vor das Palais des
Außenminiſters wo eine Deputation eine Huldi
gungsadreſſe überreichte
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Jn Jndien kommt es in letzter Zeit wieder
häufiger zu Ausbrüchen der religiöſen Gegenſätze
zwiſchen Mohammedanern und Hindus Ein
ernſter Zuſammenſtoß ereignete ſich zwiſchen Hindus
und Mohammedanern wobei hundert Perſonen
verletzt wurden

Amerika gegen den Weltgerichtshof
Die offizielle Reuteragentur meldet aus Wa

ſhington Das vom Sekretariat des Völkerbundes
an die dem Weltgerichtshof beigetretenen Mächte
gerichtete Rundſchreiben hat hier Ueberraſchung
und Beunruhigung hervorgerufen Man iſt der
Anſicht daß die Ausſichten auf eine Teilnahme
Amerikas an der vorgeſchlagenen Konferenz eher
geringer als größer geworden ſind

Nach einer Meldung der Aſſociated Preß
aus Waſhington iſt Coolidge der Anſicht daß
die Einladungen des Völkerbundes zu der im
September in Genf ſtattfindenden Weltgerichts
konferenz nicht angenommen werden ſollten
Die Senatsvorbehalte ſprächen für ſich ſelbſt
und deshalb ſei es unmöglich nach Genf eine
Delegation zu entſenden um dieſe Vorbehalte
zu erläutern Jn Anbetracht dieſer Haltung

Frieöensgerüchte in Marokko
Der Londoner Daily Telegraph berichtet

aus Tanger dort ſeinen Friedensgerüchte im Um
lauf Ein Abgeſandter Abdel Krims in Rabat
befinde ſich in der franzöſiſchen Zone Ein zweiter
in Melilla in der ſpaniſchen Zone

Jm franzöſiſchen Auswärtigen Amt fand eine
Konferenz unter Vorſitz Briands ſtatt in der der
Generalgouverneur für Marokko ein detailliertes
Friedensangebot Abdel Krims vorlegte und
gleichzeitig betonte daß Abdel Krims Kampfkraft
ungebrochen ſei Jn offiziellen Pariſer Kreiſen
wird erklärt daß ein ſofortiger Waffenſtillſtand
auf der ganzen Front Vorausſetzung für die Auf
nahme von Friedensve

Dieſes Waffenſtillſtandsverlangen muß ſehr
mißtrauiſch machen Wir Deutſchen und die ganze
Welt wiſſen aus Erfahrung wie die Franzoſen
Waffenſtillſtandsbedingungen mißbrauchen

Verurteilung eines franzöſiſchen Pazifiſten

Der Geſchäftsführer der Pariſer Zeitung La
Caſerne Renaut ein Gemeinderat von Paris
iſt zu 13 Mongten Gefängnis und 2000 Franken
Geldſtrafe verurteilt worden weil er einen
Artikel veröffentlicht hat in dem die franzöſiſchen
Soldaten zur Verbrüderung mit den Rifleuten
aufgefordert werden

S

Die Pariſer Morgenblätter veröffentlichen eine
Meldung aus Beirut der zufolge die Franzoſen
im ſüdlichen Libanon am Gründonnerstag eine
Offenſive eingeleitet haben

Die Londoner Daily Mail meldet aus
Jeruſalem Die vierte Beſchießung von Damaskus
hat am Montag der Charwoche begonnen Am
Mittwoch waren einige 30 Häuſer der unteren
Stadt eingeäſchert Die Bevölkerung der unglück
lichen Stadt wandert zu Hunderten nach Jeruſa
lem aus

Lohnbewegung in Frankreich
Die franzöſiſchen Gewerkſchaften kommuniſtiſcher

Richtung betreiben ſeit einiger Zeit eine Propa
32 zugunſten der Einführung einer beweglichen
ohnſkala Es fanden Demonſtrationsſtreiks in

den meiſten Pariſer Automobilfabriken und in
größeren Etabliſſements der Umgebung namentu in Verſailles ſtatt die ohne Jwiſchenjall ver

iefen

30 b Follerhöhung in Frankreich
Als Kampfmaßnahme gegen Deutſchland

Jn der Debatte der franzöſiſchen Kammer über
die Erhöhung der Zollſätze beantragte der So
zialiſt Cayrel den Geſetzenturwf an die Kom
miſſion zurückzuverweiſen Handelsminiſter Daniel
Vincent erklärte die Erhöhung für notwendig
um die Handelsvertäge mit Deutſchland zu einem
guten Ende zu bringen Die Regierung müſſe
eine ſtarke widerſtandsfähige Stel
lung und ein Austauſchmittel haben Der An
trag auf Rückverweiſung wurde darauf mit 390
gegen 187 Stimmen abgelehnt Ein ſozialiſtiſcher
Abänderungsantrag von der Erhöhung Getreide
Zucker und Kaffee auszunehmen wurde an
genommen ebenſo ein ſozialiſtiſch republikaniſcher
Antrag von der Erhöhung die deutſchen Sach
lieferungen auszunehmen

Schließlich wurde der geſamte Geſetzentwurf
betreffend die 30prozentige Erhöhung der Joll
ſätze mit 311 gegen 31 Stimmen angenommen
Der Finanzausſchuß des Senates hat Frei

tag abend die Beratungen der von der Kammer
angenommenen Steuergeſetze beendet und ſie
unter gewiſſen Abänderungen und Bedingungen
einſtimmig angenommen Zu erwähnen iſt daß
die Erhöhung der Umſatzſteuer in der von der
Kammer angenommenen Faſſung angenommen

wird im Weißen Hauſe erklärt es ſcheine ſicher
daß die geſtern vom Völkerbund eingegangene
Einladung abgelehnt werden wird
Die Ablehnung Amerikas zeigt daß die dortige

Regierung die Auffaſſung ihres Londoner Bot
ſchafters teilt daß die geiſtige Einſtellung Europas
bisher wenig Hoffnungen auf baldige Verwirk
lichung des allgemeinen Weltfriedens läßt und
daß Amerika daher nur gut tut ſich von der euro
päiſchen Politik möglichſt fernzuhalten Anderer
ſeits ſollte gerade dieſe Auffaſſung Amerikas ein
weiterer Antrieb für unſere deutſche Außenpolitik
ſein den Friedensgedanken energiſch aufzugreifen

was allerdings ſchwerlich geſchehen kann durch
Nachgiebigkeit gegenüber Frankreich Denn Frank
reich iſt ja gerade der Hort des Militarismus und

ndlungen ſei

der Kriegsgefahren

führung eines Monopols auf Zucker und Petro
leum zurückgeſtellt wurde Es ſoll ein Sonder
ausſchuß eingeſetzt werden der ſich mit dieſer
Frage eingehend beſchäftigen wird

Ein ſranzöſſſchperſijcher Zwiſchenfall
Nach einer Meldung aus Bagdad traf dort aus
ſien ein Franzoſe namens Debaunnay unter

Bedeckung ein der nach Frankreich zur Aburteilung
übergeführt werden ſoll Er wird beſchuldigt die
Kopie eines vom früheren franzöſiſchen Geſandten
in Teheran an Berthelot geſandten
Briefes an ſich gebracht zu haben in dem der neue

Schah und eine Politik derUnterſtützun ren Schahs angeregt wurdeen e vieſes Zriefes an den
uen Schah ſowie an den Sowjetvertreter geſandt

haben was zur Entlaſſung ſowie aller
37 ſiſchen Offiziere im Dienſte der perſiſchen
egierung geführt habe

ie es in der Meldung weiter heißt ſeien zu
dem in der letzten Woche vom neuen Schah veran
ſtalteten diplomatiſchen Empfang die Vertreter
aller auswärtigen Länder außer dem fran
al geladen worden Man ſei der An
icht daß dieſer Zwiſchenfall hem franzöſiſchenPreſtige bei der jetzigen perſiſchen Regierung in

politiſcher und kommerzieller Beziehung beträcht
lich geſchadet habe

Eine tſchechoſlowakiſche Verteidigungs
anleihe

Aus Prag wird gemeldet Zwiſchen dem Mini
e für nationale Verteidigung und dem
inanzminiſterium wurde die Auflegung einer

nationalen Verteidigungsanleihe in Höhe von
3 o Milliarden Kronen vereinbart Es handelt
ſich hierbei um einen Rüſtungs Jnveſtitionskredit
den bereits der frühere Miniſter für Nationale
Verteidigung Stribrany angefordert hatte Die
Anleihe ſoll den laufenden Heeresetat der gegen
wärtig 2 Milliarden Kronen oder 11,5 Prozent der
geſamten Ausgaben des Staats beträgt entlaſten
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Unruhen in Polen
Jn der Stadt Strij in Oſtgalizien rotteten

ſich 1000 Erwerbsloſe vor der Staroſtei zuſam
men Die Menge die durch die Ablehnung einer
geforderten d in Erregung verſetzt
wurde dra n das Gebäude mißhandelte den

Staroſt Stellvertreter ſchwer und zertrümmerte
die Büroeinrichtungen Die eingreifende Poli
zei gab als ihr tätlich Wi geleiſtetwurde Feuer Sieben Perſonen wurden getö
tet und neun ſchwer verletzt Herbeigeholtes
Militär ſtellte die Ordnung wieder her Jn der
Stadt herrſcht große e

Wie kataſtrophal die finanzielle Lage Polens
iſt ergibt ſich wie die Voſſiſche

eitung aus rſchau meldet aus der Tat
ache daß die er zur Auszahlung der

mtengehälter am 1 April eine
13 Millionen aufnehmen mußte

Der polniſche Landwirtſchaftsminiſter teilte in
einer Preſſekonferenz mit daß die von der tſchecho
lowakiſchen Regierung verhängte Einfuhr und

urchfuhrſperre gegen polniſches Vieh lebenswich
tige Jntereſſen der polniſchen Ausfuhr verletze
Die polniſche Außenhandelsbilanz werde dadurch
einen monatlichen Ausfall von 12 Millionen
Zloty erleiden

nleihe von

Boxkampf
im amerikaniſchen Repräſentantenhaus

Nach einer Meldung des Lokalanzeigers ſpielte
ſich geſtern im amerikaniſchen Repräſentantenhaus
eine Szene ab die in den Annalen dieſes Parla

mentes eipgs daſtehen dürfte Jm Verlaufe der
Debatte riefen ſich die beiden Deputierten Mills
und Ranktn gegenſeitig die ſchwerſten perſönlichen
Beleidigungen zu Plötzlich entledigten ſich beide
Kampfhähne ihres Ueberrockes und begannen
einen regelrechten Boxkampf der infolge des Da
zwiſchentretens mehrerer Polizeibeamten vwnent
ſchicden verlief Die amerikaniſche Preſſe iſt

wurde dagegen die BVeſtimung über die Eiuv über dieſen Vorfall begreiflicherweiſe ſehr erregt

Oſtern 1926

Wahn oder Wahrheit
Unfaßbar lang iſt der Weg den Menſchheit

und Geſchichte ſeit den Tagen ging als der ans
Kreuz geſchlagen und begraben wurde deſſen Bot
ſchaft war Friede auf Erden Es ſchreibt und
ſagt ſich ſo leicht 1926 ſeit Chriſti Geburt

Denkt man dabei auch ein wenig nach wie
kurz zurück in die Vergangenheit das Gedächtnis
des einzelnen reicht Bis zu den Eltern meiſt
bis zu den Großeltern nicht immer Und die Ur
großeltern ſind uns faſt allen fremd kaum weiß
man von ihnen den Namen und faſt nichts
von ihrem Leben das doch ebenſo dicht gedrängt
voll von Erleben war wie unſer eigenes 80
90 Jahre rückwärts da beginnt das große Dunkel
der Vergangenheit

Jſt es da nicht wie ein Wunder daß wir heute
der Ereigniſſe gedenken und ſie feiern die in ſchier
endlos fern zurückliegender Zeit geſchehen wohin
kein perſönliches Erinnern keines heute Lebenden
ja keines vor 1000 oder auch nur 1800 Jahren
Lebenden zurückreichen kann Da wird uns eines
der großen Wunder und Geheimnrſſe des Men
ſchenlebens klar für uns Menſchen allein gibt es
ein außer und überperſönliches überideelles Be
wußtſein etwas deſſen Vorhandenſein uns Men
ſchenweſen über alle ſonſt lebende Kreatur erhebt

Ein Wunder und ewiges Geheimnis
Was für Ereigniſſe Erlebniſſe aber ſind das

die nicht mit ihren Trägern ſtarben nicht im
Verlauf zweier oder höchſtens dreier Generationen
vergeſſen werden und vergehen ſondern ſich fort
ſetzen im Bewußtſein der Menſchen von Geſchlecht
zu Geſchlecht Hunderte ja Tauſende von Jahren
hindurch

Mitunter ſind es Geſchehniſſe die der Zufall
uns überliefert von denen Stein und Erxz und
ehrwürdig alte Schriften künden Solche vom
bloßen Zufall durch den Strom der Zeit zu uns
hinübergetregenen Ereigniſſe ſind auch auf den
bloßen Zufall angewieſen noch heute bekannt
zu ſein ſind nicht Allgemeingut ſondern nur
Wiſſen derer denen eben der Zufall und der zu
fällige rein perſönliche Wunſch darum zu wiſſen
ſolche Kenntnis übermittelt hat Aber außer
dieſen Geſchehniſſen früherer Zeit die letzten
Endes auch für unſer heutiges Leben wenig oder
nichts bedeuten gibz es Nachklänge ferner Zeit
von ganz anderer Art die ſind ſo neu ſo lebens
voll und ſo bedeutungsſchwer wie einſt und wer
den es bleiben bis in ferne zukünftige Zeit wo
hin weder unſer Denken noch die Spur unſerer
Taten in das Erinnern der dann lebenden
Menſchen reicht

Eines dieſer Geſchehniſſe das nie vergeſſen
wird und vergeht iſt das was wir heute nach
1926 Jahren feiern nicht nur in blaſſem Er
innern feiern ſondern mit dem Gefühl daß es
da iſt lebendig wirkend in uns und in kommenden
Menſchen daß damals ein Menſch gelebt hat
deſſen Lebensinhalt die Lehre war Liebet ein
ander und Friede auf Erden und der für dieſe
Lehre die Rache des Unverſtandes und der Bos
heit leiden und für ſie ſterben mußte

Da ſagt man wir lebten heute in einer un
gläubigen Zeit Und manches von dem was ars
jenen fernen Tagen überliefert wurde was einſt
Lebens und Glaubensinhalt längſt vermoderter
Geſchlechter war hat heute für viele von uns das
Glaubhafte Lebensvolle verloren Der Kern
ſelbſt iſt erhalten geblieben der Glaube an die
Verwirklichung der alten Lehre die von Jahr
hundert zu Jahrhundert durch ungezählte Mil
lionen Menſchenherzen ging und weitergetragen
wurde als lebensvolle Hoffnung die ſich nie er
füllte Ja mehr denn je iſt dieſer Glaube ver
breitet in unſerer zu Unrecht ungläubig ge
nannten Jeit tiefer als je erfüllt er die Herzen
und die Hoffnungen der Völker feſter als je
glaubt die heutige Menſchheit daran daß ſie die
auserwählte auserkorene begnadete ſei in der
dieſer Glaube endlich wahr und wirklich wird

Unüberſehbar iſt die Schar der Weiſen in
deren leuchtende Hoffnungen ſich die düſtere Er
kenntnis grub die ſchon lange Jahrhunderte vor
Chriſtus der erhabene Salomo ausſprach Es iſt
alles eitel und Haſchen nach Wind und kaum ein
Jahrhundert iſt es her daß unſres Volkes edelſter
Dichter Worte des Wahns den Glauben
nannte daß das Rechte das Gute wird ſiegen
Aber immer wieder ſtürmt der frahe Glaube der
ewig gläubigen Menſchheit über die Baſteien hin
weg die die Erfahrung Verſtand und der bittere
Zweifel gegen den Wahn errichten und Schiller
ſelbſt mußte ſeine eigenen Worte des Wahns
immer und immer widerlegen ſein ga Leben
war ein Trinmph des Glaubens und Hoff
nung Und ſo iſt es geblieben bis heute und jorrd

es bleiben c
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Und iſt all dieſes Glauben und Hoffen das die
Jahrtaufende hindurch Geſchlecht auf Geſchlecht
durchglüht wirklich nur ein Wahn

Nein Es iſt kein Wahn ſondern Wahrheit
Wahn iſt nur daß wir kurzlebigen Menſchen
deren perſönliches Erinnern kaum drei Geſchlechter
umfaßt die Verwirklichung dieſes Glaubens mit
dem kleinen Zeitmaß unſeres perſönlichen Er
lebens meſſen ſtatt mit dem großen Maß des
überperſönlichen des Jahrtauſende durchdauernden
Erlebens

An dieſem großen Maß gemeſſen iſt dieſer
Menſchheitsglaube kein Wahn Seit den fernen
Zeiten wo jeder Ortsfremde Feind war wo
blutiger Krieg von Tal zu Tal und Ort zu Ort
geherrſcht hat ſind die Friedensgemeinſchaften
die Völker und Staaten immer größer ge
worden immer größer der Kreis derer die ſich
einander verbunden fühlten wenn auch noch nicht
in Liebe ſo in ſchwächerer aber doch immer noch
ſegen und friedenſpendender Gemeinſchaft des
Empfindens und Denkens des Herzens und
Geiſtes

Man bedenke nur wie kurz erſt die Zeit iſt
daß etwa wir Deutſchen das Gefühl haben ein
Volk eine Nation d h eine Friedensgemein
ſchaft zu ſein Dieſes Volksgefühl iſt ja doch erſt
vor hundert Jahren in den Freiheitskriegen
lebendig und wirkſam geworden Und dann
kamen Rückfälle Zerfall in kleine Friedens
gemeinſchaften die im Jnneren Frieden hielten
kamen Rückfälle Zerfall in kleinere Friedens
dann ſeit 1870 das Einheitsgefühl das Bewußt
ſein eine Friedensgemeinſchaft eine Nation
zu ſein wenigſtens die überwiegende Mehrzahl
der Deutſchen umfaßte

Auch dann kam ein neuer Rückfall eine Spal
tung im Jnnern der Friedensgemeinſchaft und
Nation der Klaſſenkampf und Jnternationalis
mus Aber gemeſſen am großen Maß überper
ſönlichen Geſchehens was beſagen die Rückfälle
gegenüber dem großen Wachſen und Fortſchreiten
der Friedensgemeinſchaft

Der uralte Glaube iſt kein Wahn Jn den
unfaßbar langen Schritten deſſen von dem der
Pſalmiſt ſagt Taufend Jahre ſind vor dir wie
der Tag der geſtern vergangen iſt in dieſen
Schritten iſt ein Fortſchritt Ein Fortſchritt zum
Frieden auf Erden

Und mag es ein Wahn ſein ein Meſſen mit
zu kleinem Maß wenn heute Millionen und aber
Millionen von dem frohen Glauben erfüllt ſind
daß das erhabene Wort Friede auf Erden bal
dige Wirklichkeit ſei wer wagte zu leugnen daß
die Schritte der Geſchichte ein Fortſchreiten auf
dem Weg zu dieſem Ziele ſind Und wer vollends
wagte es den erhabenen Glauben an dieſes Ziel
zu tadeln oder gar zu verhöhnen der die unfaß
bar fernen Zeiträume ſeit Chriſti Geburt und Tod
überbrückt der die Hoffnung und der ſtarke Halt

alle der vergangenen Geſchlechter waren und der
tiefer gläubiger und verbreiteter denn je in den
heutigen Menſchen lebt

Ein Wunder iſt es dieſes Oſterfeiern nach
1926 Jahren Und doch können und doch wollen
wir es feiern wollen glauben an die Verheißung
die im unexmeßlichen Zeitraum der Jahrtauſende
auf dem Weg zur Verwirklichung iſt Wir fühlen
dieſen Glauben er lebt in uns

Und was die innere Stimme ſpricht
Das täuſcht die hoffende Seele nicht

Dr H Elze
Der Entwurf über die Reichsgarantie für die

Ruſſenkredite und die dafür vorgeſehenen organi
atoriſchen Maßnahmen iſt im Reichswirtſchafts
niniſterium fertiggeſtellt

Die polniſche Regierung wird am 1 Mai nur
iber 20 Millionen d h ein Drittel der not

Die Forderungen des linksradikalen engliſchen
Bergarbeiterverbandes und der Mangel an Ren
tabilität eines großen Teiles der Steinkohlen
betriebe iſt das große Schreckgeſpenſt der ganzen
innerpolitiſchen Lage Englands Der im ver
gangenen Jahre beſchrittene Ausweg Staatsunter
ſtützungen an die Zechenbeſitzer zu zahlen hat ſich
mehr und mehr als äußerſt unbefriedigend heraus
geſtellt er belaſtet die Staatskaſſe und alſo die
Steuerzahler ſehr ſchwer und verführt dazu die
erforderlichen Maßnahmen zur Hebung der Ren
tabilität insbeſondere techniſche Verbeſſerungen
zu unterlaſſen

Die zur Prüfung der Lage vom Staate ein
geſetzte Kohlenkommiſſion hat bis heute keine
wirklich durchgreifenden Vorſchläge machen können
und im Mai ſollen die bisherigen Unterſtützungs
zahlungen an die Zechenbeſitzer fortfallen Eine
Entſcheidung muß alſo baldigſt erfolgen Die
Bergarbeiter weigern ſich bisher von ihren For
derungen abzugehen ſo daß die ſchwerſten Be
fürchtungen beſtehen daß der im vergangenen
Jahre durch die Unterſtützungszahlungen ver
miedene Generalſtreik der Bergarbeiter nunmehr
in dieſem Jahr ausbrechen und durch Ausbreitung
auf andere Arbeiterverbände mit ähnlich links
radikalen ja kommuniſtiſchem Charakter geradezu
zu einer Revolutionsgefahr führen könne

Angeſichts dieſer Gefahr wird von allen Seiten
auf die beiden Parteien auf Arbeiter und Unter
nehmer eingewirkt um eine friedliche Löſung her
beizuführen Die Unternehmer ſcheinen ver
mutlich in Erwarrung weiterer Staatszuſchüſſe
zum Nachgeben bereit zu ſein wie folgende Lon
doner Meldung zeigt

Von ſeiten der ZJechenbeſitzer wird eine offi
zielle Erklärung veröffentlicht in der dargelegt

62 Millionen Golömark an den
Genera agenten

Die Bank für deutſche Jnduſtrie Obligationen
hat am 1 April 625 Millionen Goldmark gemäß
den Beſtimmungen des Jnduſtrie BelaſtungsGe
ſetzes auf das Reichsbankkonto des General
agenten für die Reparationszahlungen für Rech
nung des Treuhänders für deutſche Jnduſtrie
Obligationen überwieſen Dieſer Betrag ſtellt
die erſte Hälfte der für das zweite Reparations
jahr vorgeſehenen Jahreszinsleiſtung von 254 Pro
zent auf die Milliarden Belaſtung der deutſchen
Jnduſtrie dar die dem Treuhänder ſeinerzeit in
Form von Jnduſtrie Bonds und veräußerlichen
Obligationen übergeben worden iſt Mit dieſer
Zahlung ſind trotz der ſchwierigen Lage der deut
ſchen Wirtſchaft die zum 1 April 1926 aus der
Jnduſtriebelaſtung ſich ergebenden Verpflichtungen
friſt und ordnungsgemäß erfüllt worden Aber
die Erfüllung auch dieſes Teils der Daweslaſt
hat manche Arbeitsloſigkeit bei uns gebracht denn
die 624 Millionen fehlen natürlich im Jnland

Genf und die deutſche Volkspartei
des Rheinlanös

Aus Köln wird gemeldet Jn einer außer
ordentlich ſtark beſuchten Verſammlung der Ver
trauensleute der Deutſchen Volkspartei des Wahl
kreiſes Köln Aachen wurde nach einem Vortrag
des Reichstagsabgeordneten Moldenhäuer über
die Außenpolitik im Anſchluß an die Genfer
Tagung eine Entſchließung angenommen worin
die Fortſetzung der Locarnopolitik gebilligt wird

vendigen Beamtengehälter verfügen da ſie als der einzige Weg erſcheine der über die

Kompromiß im engliſchen Kohlenkonflikt
Eine Erklärung der Fechenbeſitzer

wird daß die Zechenbeſtzer zwar bei ihrer
Ueberzeugung bleiben daß zur Wiederherſtellung
der Wirtſchaftlichkeit der Jnduſtrie die Rückkehr
zu einer längeren Arbeitszeit unerläßlich iſt
daß aber die Jechenbeſitzer angeſichts der nach
drücklichen Weigerung der Arbeitervertreter
dieſe Anregung in Betracht zu ziehen nicht die
Abſicht haben ihre eigenen Anſichten durchzu
ſetzen Sie erklären aber großen Wert darauf
zu legen mit den Vertretern der Bergarbeiter
über die Vorſchläge der Kohlenkommiſſion zu
beraten in denen empfohlen wird daß die Ge
ſamtarbeitszeit pro Woche und nicht pro Tag
feſtgelegt wird und daß eine größere An
paſſungsfähigkeit an die Bedürfniſſe geſchaffen
wird Die Zechenbeſitzer ſind bereit eine große
Anzahl der von der Kohlenkommiſſion emp
fohlenen Maßregeln anzunehmen mit Einſchluß
einer Aenderung der Lohnzahlung da wo es
möglich iſt die Arbeiter unmittelbar
am Ertrage zu beteiligen
Ob auf dieſer Grundlage eine Einigung mög

lich iſt iſt außerordentlich zweifelhaft da die For
derungen der Bergarbeiter letzten Endes politiſcher
Natur ſind Sozialiſierung der Bergwerke Das
Angebot auf Beteiligung am Ertrag des Unter
nehmens iſt weder neu noch ausſichtsreich da die
engliſchen Arbeiterführer ähnlich den deutſchen
Gegner ſolcher Beteiligungen ſind ganz im Gegen
ſatz zu den amerikaniſchen Arbeitern die in ge
radezu erſtaunlich ſchnell fortſchreitendem Umfange
aus bloßen Lohnarbeitern zu Mitbeteiligten an
den Unternehmungen alſo ſelbſt zu Unternehmern
werden Ueber dieſe hochintereſſante amerikaniſche
Entwicklung werden wir in Kürze einmal Näheres
berichten

C

Verſtändigung der Völker Europas zur Freiheit
Deutſchlands führe

Nach der Löſung der Reparations und
Sicherheitsfrage habe aber die weitere Beſetzung
des deutſchen Gebietes ihren vertraglichen und
moraliſchen Grund verloren es wird eshalb die
Erwartung ausgeſprochen daß nunmehr auch die
BVeſatzungsmächte durch ſchnellſte Räumung des
noch beſetzten Gebietes und durch baldige Her
beiführung der Abſtimmung im Saargebiet
ihren ehrlichen Willen zur friedlichen Löſung
der drängenden europäiſchen Fragen bekunden
wie Deutſchland es tue Von der Reichsregie
rung wird erwartet daß ſie keinen neuen Gang
nach Genf unternehmen werde ohne daß unzwei

deutige Erklärungen der anderen Mächte vor
liegen die die Wiederholung der unerträglichen
Vorgünge in Genf ausſchlöſſen

Koch 82 000 Mann Beſatzungs
truppen

Verſchleierungsverſuche der deutſchen Regierung
Einige Blätter veröffentlichen die Nachricht

daß gegenwärtig noch 82000 Mann fremder
Truppen im beſetzten Gebiete ſich befinden Wie
hierzu von unterrichteter Seite mitgeteilt wird
läßt ſich die Zahl der gegenwärtig noch auf deut
ſchem Boden befindlichen Beſatzungstruppen nicht
genau angeben Wenn von 82000 Mann ges
ſprochen wird ſo dürfte dieſe Ziffer zum mindeſten
ſtark nach oben abgerundet ſein Bei dieſer Ge
legenheit ſei nochmals daran erinnert daß die
deutſche Truppenſtärke im Frieden in den be
treffenden Gebieten ſich auf 45 000 bis 50 000
Mann belief d daß etwa 45 000 Mann

T ruppen und 5000 Mann vom Train von den
TruppenVerpflegungsabteilungen uſw vorhanden
waren Wenn die Stärke der Beſatzungstruppen
auf die deutſche Vorkriegsſtärke herabgeſetzt wer
den ſoll würden dieſe Zahlen Anhaltspunkte ſein
müſſenP Die Auskunft daß die Truppenzahl ſich
nicht genau angeben laſſe und daß die Zahl von

82 000 zum mindeſten ſtark nach oben abgerundet
ſei iſt außerordentlich unbefriedigend Warum
weiß man denn an amtlicher deutſcher Stelle die
Beſatzungszahl nicht die ja doch wohl gar nicht
ſo ſchwer feſtzuſtellen ſein ſollte Oder wenn
man ſie weiß warum J man ſie nicht Auf
die Nachricht daß die 1 82 000 beträgt hätte
ſich eine genaue amtliche Erklärung gehört
andernfalls muß man annehmen daß die Regie
rung den traurigen Tatbeſtand daß auch in Be
ſatzungsfragen von Locarnogeiſt bei den Fran
zoſen nichts zu ſpüren iſt beſchönigen und dem
Volk die nüchterne Wahrheit verheimlichen will

Wir wollen hoffen daß die Regierung baldigſt
offen Farbe bekennt

terſtüEewerboloſennntert nd Rrbeitslohn

Wie der Berliner Lokalanzeiger berichtet
hat der Zechenverband in einer Eingabe an die
Reichsregierung ſeine Beſorgnis über die Höhe
und die Handhabung der heutigen Erwerbsloſen
fürſorge Ausdruck gegeben Dieſe belaſte nicht nur
die Wirtſchaft ſondern wirke auch auf den Ar
beitsmarkt demoraliſierend Jm Bergbau wür
den die Arbeits loſenunterſtützungen zuzüglich der
Sonderleiſtungen der Gemeinden ſo nahe an
die Arbeitslöhne herankommen daß
arbeitsunluſtige Arbeiter durch ordnungswidriges
Verhalten Entlaſſungsgründe ſuchen um in den
Genuß der Erwerbsloſenunterſtützung zu gelangen

Außer vom Zechenverband des Ruhrreviers iſt
auch von einigen 30 anderen Arbeitgeberorgani
ſationen des Reiches in Eingaben an die Reichs
regierung Beſorgnis der deutſchen Wirtſchafts
verbände über die Höhe und die Handhabung der
heutigen Erwerbsloſenunterſtützungen zum Aus
druck gebracht worden Jnzwiſchen wird beſtätigt
daß die letztbeſchloſſene Ausdehnung der Erwerbs
loſenfürſorge eine Mehrausgabe für das Reich von
faſt 400 Millionen Mark bringt

Die Londoner Morningpoſt meldet aus Kap
ſtadt Dem ſüdafrikaniſchen Parlam t iſt die
Regierungsvorlage nach bedingter Einführung
der Wehrpflicht zugegangen Eine Vermehrung
des Heeresbeſtandes kommt für das laufende Aus
hebungsjahr noch nicht in Frage

52

Der Londoner Daily Telegraph meldet
Nach Kanada hat ſich auch Auſtralien gegen
Locarno erklärt Der auſtraliſche Senat hat am
23, März mit großer Mehrheit eine rke
angenommen die alle Bindungen die ſich u
dem Locarnovertrag und anderen auswärtigen
Aktionen der großbritanniſchen Politik ergeben
ablehnt Ein weiterer Beweis für die Unab
hängigkeitsneigungen Auſtraliens

Bei Rheumatiomus Reißen
Hexenſchuß Gliederſchmerzen
Jſchias Folge tſcheinungen von
Gicht und Jnfluenza Salit
dringt durch die Haut in den
Körper belaſtet alſo im Gegenſatz
u Mer ikamenten die man ein

nimmt weder Magen noch Darm
SalitOel enth als wirkſ Beſtand
teil 50 Salit pur Salit Creme
259, Sa i pur 70 Sali

cy jäure borny eſter

In allen Apotheken Fl u 50 M
Doppeifl 50

Salit Creme Tube
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Berliner Schattenriſſe

lmor im hlonde S mie Die demon
rierenden HundeHu Premieten en masse
Renſendiecken Kunſtausſtellungen Der ver

kappte Lyriker

Prachtvoll r an lauen feuchten Abenden
s dem Zoo das Brüllen der erregten Raubtiere

er König der Tiere iſt außer RKand und Band
ind umſchleicht wie ein demütiger Sklave ſeine
ochmütige Herzensdame Auf den weiten Raſen
lächen ruht wie h är Schnee die Fülle
er feinen Blütenkelche der Krokuſſe ein zarter
ber Duft fliegt von r Vorboten ſchöner
a in den Staub und Ruß der Großſtadt

ſtern iſt das Feſt an dem der Berliner ſeine
andpartie m muß mag es kalt oder warm

ein man fährt hinaus Schon ſind die Verkehrs
nittel verdoppelt und verdreifacht die Autobusinien verlängert der Frühling ſt da Der ge
häftstüchtige Berliner iſt nämlich ein Natur
reund So war es zu Großvaters Zt und ſo iſt
s heute geblieben wenn auch das Tempo ſichhleunigt hat Wie gemütlich und ſ wer fuhr
nan einſt mit der ſagenhaften Pferdebahn es gab

eine e und keineind das Publikum war geduldig und humorvoll
oenn nicht alles klappte Auf dieſe gute alte
Zferdebahn machte der Berliner ein bekanntes
Serschen das milde über alle Nachteile hinweg
euchtet Wir fahren ſo jemietlich in de Ferde
ahn det enne Ferd det jeht nicht det andre
et is lahm Der Kutſcher kann nich fahren de
Jondüktör nich ſehn und alle Ogenblicke da

z Wer fände ute dere d e oder r Be Liet
riſche z liebevoll n 3 u tr ääh i betrheeäh
Serliner die ſüffig und berau Frühingsgeſühle begleſtet und erhöht

r 27c s die n endenwollez Ter Morde und Selbſtmorde in Berlin
m ſo trauxiger be

eehe n p e h aus

ſchaftlicher Not gemeinſam in den Tod Väter er
ſchießen ihre Kinder oder umgekehrt Ehemänner

re Gattinnen und dann ſich ſelber Sogar bis
in die ſchimmernden Reihen der Revuetheater
mitten unter die anmutigen Tanzgirls ſchreitet
der per Senſenmann Ein nmerkwürdiger Anblick war der traurige Zug der Tanz
irls die ihrer kleinen ſchönen Alice das letzte
eleit gaben dieſer zarten Frühlingsblume die

ov el Freude geſpendet hatte mit ihrem ſilbernen
chen und ihrem graziöſen Tanz hinweg

erafft von der Kugel eines Raſenden trug manſt unter Weinen und Schluchzen ihrer Schweſtern
zu Grabe

Und noch andere Gräberreihen wachſen mit
unheimlicher Geſchwindigkeit die Gräberreihen
der Geſchöpfe von denen Schopenhauer ſagte Je
mehr ich die Menſchen kennen lerne um ſo mehr
liebe ich die Hunde Die Hundebeſitzer wiſſen ſich
keinen Rat mehr angeſichts der neuerdings wieder

n Steuer für ihre Lieblinge ſowohl im
Tierſchutzverein wie in der tierärztlichen Hoch
chule erſcheinen gä Hunderte von Hunden die
erben ſollen weil man ihr Daſein nicht
inanzieren kann Erſchütternd war die
emonſtration im Luſtgarten und im

Buſch
wedeln

roße
irkus

wo inmitten von andächtig und ſchweif
d zuhörendem ſchwarzem weißem und

braunem Getier ſtürmiſche und empörte Reden
eſchwungen wurden Die vierbeinigen Demon

ahnten nicht daß es um ihr Leben ging
geduldig und treu rrten ſie aus bei ihren

die vielleicht ſchon den Schierlings
echer bereitet hatten

Aber über Gräbes und v raſt das un
erſchöpfliche Leben atemlos geladen mit immerneuen Energien die den Menſchen umwandeln zu

einem neuen Typus der dem behäbigen Bieder
meiermann ebenſo wenig gleicht wie die Pferde

n dem Autobus llein in der Oſterwoche
15 Premieren über die Bretter e Wo

irren Filme über die Leinwand die Traum
und Wirklichkeit in ſchonungsloſex Sachlichkeit
echt filmiſch wiedergeben Sogar bis in die
tiefſten Geheimniſſe einer Seele geiſtert der

Film alle Requiſiten der
eu 9 Doktrin ſind verwendet Wer jetzt

noch nichts von ſeinem Unterbewußtſein merkt
dem iſt nie wehr zu helfen

Als geſunde Gegenwirkung gegen eine roßeDifferenzierung ſeeliſcher Erleſn e iſt vie r
kämpferin des menſendieckens Frau Dr BVeß in
Berlin eingetroffen ſie gab Vorſtellungen mit
lebenden und filmiſchen odellen ſie menſen
dieckte ſtundenlang Aber kam man
dahinter daß wir das alles ja längſt ſelber
können was wir da ſahen iſt alt längſt da

r Das Wort der Weisheit wer ſtehen
i t wurde auch hier wieder leben

dig Aber ſchon naht die Geſundheitswoche für
die Berliner und da wird man endlich erkennen
wie herrlich weit wirs in der Körperkultur ge
bracht haben

An Kunſtausſtellungen hat uns der rühling
mancherlei beſchert wie traumhafte Viſionen
ſchweben die e ungewiſſen Gebilde der
Aquarelle Paul Klees an uns vorüber die in der
Galerie Wallerſtein in ſeltener Vollſtändigkeit
ausgeſtellt ſind Die Sezeſſion bringt in ihrer

Frühjahrsausſtellung keine freudigen Ueber
raſchungen nur die Selbſtporträts der Mitglieder
intereſſieren uns und auch nur vom m
Standpunkt aus Bei Kaſſierer bringt Max
Oppenheimer ſeine Portraits und Muſikbilder mit
allzu viel Geiſt und wenig maleriſchen Quali
täten Aber alles dies iſt lau und matt wenn
man die Aquarelle von George Groß geſehen hat
die uns Alfred Flechtheim der Weitblickende als
erſchütternde Dokumente präſentiert
Von dem grauſamſten Satiriker unſerer Zeit von
dieſem Groß von dem die Franzoſen ſagenDeutſchland hat ſeinen Daumier geſunden wird
dem Menſchen die Maske vom Geſicht geriſſen
hier gibts kein Vertuſchen und kein Hemänteln
mehr Die rig Tragik eines Gefängniſſes
das armſelige Glück eines kleinen Bürgers die
morſche Luſtigkeit der Nachtlokale wird von den
Röntgenſtrahlen ſeines Griffes umriſſen Und

inmitten dieſer Abgründe des menſchlichen
Daſeins taucht wie eine ſchüchterne Blüte eine Ge
fühlsandeutung erſ man weiß plötzlich daß Groß
ſo unbarmherzig iſt weil er r elt an der
Welt und an ihrem Elend Eine geiſterhafteMondnacht heimkehrende Menſchen bie ganze
Atmoſphäre durchfluſet von dem rätſelvollen Jau

e hen uns dieelben wingungen wie Gedichte unſerer beſten
Lyriker Dr A von Oexyten

Das Oſtergelächter
Von Eugen Jſolani

Jn alter Zeit feierte man das
noch als heute als r Jn den Kirchen

rrſchte fröhliches Treiben und auch von der
anzel herab wurde den Kirchenbeſuchern manch

heiterer Schwank erzählt Denn es war üblich
daß die Gemeinde das ſogenannte Oſtergelächter
risus paschalis habe Es war allgemeiner

Brauch der Geiſtlichkeit am erſten Oſterfeſttage
die Gemeinde von der Kanzel herab mit ſogenann
ten Oſterſchwänken z erheitern auf welche dann
von ſeiten der Zuhörer in oft ſehr ſtürmiſcher
Weiſe das Oſtergelächter erfolgte Dieſer Brauch
erreichte ſeinen Hö nkt zu Anfang des 16
Jahrhunderts verlor ſich dann aber vo tändig in
der i zu Anfang des 18 Jahrhunderts

läubigen hatten ſich in der Faſtenzeit
rer Meinung na rung kaſteiet daß ihnen
die V des Auferſtehungstages wieder den
erſten Spaß machen und gewiſſermaßen die Sank
tion zur Wiederaufnahme der Fröhlichkeit und des
Vergnügens gewähren ſollte So war denn die
Geiſtlichkeit bemüht die Themata der Oſter
predigten ſo einzurichten daß ſie das tollſte Ge
lächter der Gemeinde hervorrief und das wurde
ren zum Gegenſtande der Eiferſucht unter
en frommen Dienern des Evangeliums
So erzählte einer wie Petrus die Gaſtwirte die

ihn übervorteilt hatten zu bezahlen gewußt habe
wie Chriſtus auf einer Fahrt zur Hölle einem
naſeweiſen Teufel die Naſe abgebrochen habe
i dann als Thrriegel verwendet worden ſei
ein dritter dies ein vierter jenes kurzum das
tollſte worauf ſie verfallen konnten um
ihrer Gemeinde den pflichtſchuldigen Spaß zu
machen Ein Chroniſt berichtet von einem Geiſt
lichen der im re 1599 von der Kanzel herab
das Folgende re VNun liebe Leutchen mußich mich nach der Gewohnheit richten Euch zu
beluſtigen und ein Oſtermärlein zu er ählen va
mir nun aber gleich keines einſc en w ll ſo merket dies Wel er Mann Herr über ſeine Frau
iſt der hebe feho beide hre und ſchrete
juchhel Ein allgemeines Gelächter erſcholl n

etman ging vergnül d dSſtenh 2 P 27 froh von dannen

Oſterfeſt mehr
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